













  Goethe machte sich schon in seiner Kinderzeit mit der Kunst vertraut. In der 
Leipziger Studienzeit besuchte er die berühmte Dresdner Gemäldegalerie. Dabei 
zog er die niederländische Malerei der italienischen Malerei vor. Kurz danach 
musste er wegen einer schweren Krankheit ins Elternhaus zurückkehren. Nach der 
Erholung besuchte er erneut die Universität zu Straßburg. In Straßburg hatte Goe-
the die bedeutende Kunsterlebnissen, beim Münster und Raffaels Teppichen. Raf-
faels Teppiche waren nicht originale Werke, sondern die Teppiche waren nach 
Kartons hergestellt und mehrfach kopiert worden. Doch die Vortrefflichkeit ent-
zückte ihn von Herzen. Die Begegnung mit Raffael war für ihn das ausschlagge-
bende Moment. Sie veranlasste ihn zu dem Entschluss, einmal nach Italien zu fah-
ren. Aber sein Entschluss blieb unverwirklicht, denn Goethe nahm eine Einladung 
von Herzog Carl August nach Weimar an.
  Am Weimarer Hof litt Goethe über 10 Jahre unter die Belastung seiner Äm-
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ter. Er wollte sich aus den amtlichen Tätigkeiten befreien und seine Sehnsucht 
nach Kunst erfüllen. Am 3. September 1786 reiste er heimlich nach Italien ab.
  Die italienische Reise war ein entscheidendes Ereignis für Goethe geworden. 
Bevor Goethe in Rom ankam, besuchte er Venedig und die anderen Städte in der 
Umgebung. Dort gefallen ihm die Gemälde von den venezianischen Meistern, die 
Gemälde von Raffael und die Bauten von Palladio. Nachdem er in Rom ankam, 
interessiert er sich auch für die antiken Kunstwerke. In Rom konzentrierte Goethe 
sich auf das Studium der Kunst, besonders der antiken Kunst. Danach reiste er 
weiter nach Süden.
  Die Reise nach Neapel und in Sizilien gab ihm eine neue Erfahrung von den 
Menschen, Natur und Kunst. Daraus gewann er die erhöhte Erkenntnis für Kunst. 
Goethe kehrte eifrig nach Rom zurück, um unbedingt Raffael zu sehen. Beim 
zweiten Romaufenthalt betrachtete er die Kunstwerke mit dem Anschauen, die er 
die wahre entscheidende Erkenntnis nannte.
  Goethe entwarf die „Italienische Reise“ als autobiographisches Werk und die 
Fortsetzung von „Dichtung und Wahrheit“. Die Meisterstücke von Raffael waren 
für Goethe immer noch der Gegenstand seiner Verehrung. In diesen Werken wur-
de diese Haltung noch stärker, um deutlich dem Romantiker die höchste Regel der 
Kunst zu zeigen. Seine Bemühungen um die Verteidigung der Klassik, die er für 
gesund hielt, kann man in der „Italienischen Reise“, besonders im „Zweiten Rom-
aufenthalt“ sehen.
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 　使用テクストについては，作品集として，Goethes Werke. Hamburger Ausgabe in 14 Bänden. 
München (Beck) 1964.［以下，GW.と略記し，巻数をローマ数字で添えて GW. I‒XIVと記す］，
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